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Chlor  

Chlor ist das von Betreibern sowohl privater als auch kommerzieller Bäder am häufigsten 
verwendete Desinfektionsmittel. Alleine ist Chlor ein sehr reaktionsfähiges Gas, das für 
Menschen gefährlich ist. Wenn es inhaliert wird kann es Nase, Rachen und Lungen 
beeinträchtigen. Als Gemisch jedoch ist es ein preisgünstiges Mittel zur Behandlung von 
Schwimmbädern.  

Das in Schwimmbädern am häufigsten verwendete Chlorgemisch ist Natriumhypochlorid, eine 
klare, gelbliche Flüssigkeit mit einer Chloridkonzentration zwischen 12-15%. Sie ähnelt 
haushaltsüblicher Bleiche, ist aber stärker. Obwohl es eine gut zu verwendende Chemikalie ist, 
hat sie eine sehr kurze Lagerfähigkeit, so dass sich die Konzentration nach nur einem 
Lagerungsmonat auf einen so niedrigen Wert verschlechtert, dass es nicht länger benutzt 
werden kann.  

Natriumhypochlorid hat einen Einfluss auf den pH-Wert, und erhöht diesen auf etwa pH 9-10. 
Dies reduziert die Wirksamkeit von Chlor, welches am besten wirkt wenn der Pool einen 
neutralen pH-Wert hat (pH 7,5). Um die pH-Werte wieder auf den Normalwert zu bringen und 
das Wasser zu neutralisieren muss Säure hinzugefügt werden, was natürlich ebenfalls Geld 
kostet. Nach der Installation von AquaKLEAR muss dem Schwimmbad weniger Chlor hinzugefügt 
werden, da die im Pool vorhandenen Chloramine zersetzt werden und so freies Chlor freigesetzt 
wird. Nach der Anfangsperiode wird ein minimaler Level an Chloraminen erreicht, der von 
der Geschwindigkeit der Wasserzirkulation und der Geschwindigkeit der Chloramin-Formung im 
Pool abhängt. An diesem Punkt stellt das dem Schwimmbad zugeführte Chlor die Menge an 
Chlor dar, die notwendig ist, um den Pool auf dem gewünschten Wert zu halten. Weniger 
Hypochlorid heißt, dass weniger Säure beigemischt werden muss. Jedoch gilt dies nicht in jedem 
Fall. Einige chlorverabreichende Dosiersysteme beeinflussen den pH-Wert überhaupt nicht, und 
manche sind pH-negativ, was bedeutet, dass sie den pH-Wert in die andere Richtung 
beeinflussen.  

Die Freisetzung von freiem Chlor aus Chloraminen  
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Chloramine sind eine feste Variante des Chlors. Dies ist die Substanz, die den 
unverwechselbaren Geruch produziert und wunde Augen und Reizungen verursacht. Es wird 
gebildet, wenn das Chlor mit organischen Stoffen im Wasser reagiert und eine Verbindung mit 
Natrium eingeht. Chloramine sind so wie Chlor ein Desinfektionsmittel, sind aber etwa 1/60 
weniger wirkungsvoll.  
  
Eine Art die Chloramine 
aufzuspalten, ist die 
Schockdosierung 
des Pools mit Chlor. Dazu 
wird dem Schwimmbad 
auf einen Schlag die 8-
fach übliche Dosis 
hinzugefügt. Diese 
Technik wird 
normalerweise nur bei 
privaten Pools 
verwendet und ist sehr 
kostspielig.  

Jedoch spaltet 
AquaKLEAR die chemisch 
flockulierten 
Chemikalien wie 
Chloramine durch die Verwendung eines elektrischen Feldes auf, dass im Rohr unter dem 
Ferritring der sich um das Rohr herum befindet generiert wird. Die Chloramine sind gebundene 
bipolare flockulierte Moleküle; d.h., das Molekül wird so geformt, dass sich eine Bindung ergibt, 
die dafür sorgt, dass das Molekül an einem Ende leicht positiv und am anderen Ende leicht 
negativ geladen ist.  

Da unterschiedliche Ladungen sich anziehen, richten sich die Chloraminmoleküle am von 
AquaKLEAR generierten elektrischen Feld aus. Diese Kräfte dehnen das Molekül aus. 
Die Dehnungsbelastung erreicht ihr Maximum, wenn das Molekül sich innerhalb des Ferritringes 
befindet, und bewirkt, dass die Verbindung bricht. Deshalb wird das freie Chlor freigesetzt, um 
so wieder zu nutzbarem freiem Chlor zu werden. Einige der organischen Materialien verbinden 
sich wieder mit dem freien Chlor und formen Chloramine. Der Rest wird von AquaKLEAR zu 
anderen Schwebstoffen flockuliert und vom Filter eingefangen.  

Der Reduktionsprozess der Chloramine ist mit dem von AquaKLEAR generierten 
Flockulationsprozess verbunden.  

Wenn eine optimale Flockulation nicht erreicht wird; dann wird der Reduktionsprozess der 
Chloramine negativ beeinflusst. 
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Algenprobleme  

Algensporen sind ständig in der Atmosphäre vorhanden. Algen sind primitive Pflanzen, die sich 
wie Bakterien verhalten und sich durch Teilung und Algensporen fortpflanzen. Algen 
enthalten Chlorophyll und emittieren O2; es kommt in Suspension vor und bildet Filme, die 
wachsen und sich ausbreiten und so den Pool grün verfärben. Regen ist ein Hauptfaktor bei der 
Einschwämmung dieser Sporen ins Schwimmbadwasser und regt deren Wachstum an.  

Die Algen formen auf den Oberflächen des Pools eine grüne Schicht. Diese sind 
behandlungsresistenter als freie, im Wasser schwimmende Algen. Dies sieht für 
den Badbetreiber sehr unansehnlich aus und löst Sorgen aus, dass der Pool schädlich sein 
könnte. Aber die schleimige grüne Schicht ist nicht der schädlichste Teil. Die wirkliche 
Gefahr liegt in dem Teil, den Sie nicht sehen können, nämlich bei den Bakterien 
(Krankheitserreger), die im Inneren von Algen, wie zum Beispiel Blaualgen, die im Pool wachsen, 
überleben können. Die Wirkung der auf das Wasser angewandten elektrischen Ladung 
zusammen mit den Flockulationsprozessen ermöglichen es AquaKLEAR Algen und 
Bakterienkapseln aus dem Wasser in grossen Kur-und Schwimmbädern zu entfernen, bei denen 
andere Methoden erfolglos waren. 

  

Flockungsmittel 

Flockungsmittel wie Alaun werden in Bädern zur Flockulation von Festkörpern verwendet. Das 
bedeutet, dass sich kleine Partikel zusammenballen um größere Partikel zu formen. Dieser 
Prozess benötigt Zeit und Bewegung, damit die Partikel sich einander annähern und so Flocken 
bilden können. Flockulation macht die Filter wirksamer, da es leichter ist größere Partikel zu 
stoppen als kleinere. Flockungsmittel sind teuer und werden nur selten dauerhaft in 
Schwimmbädern verwendet. Flockungsmittel haben den Effekt, dass sie den Filter verstopfen, 
wenn die Flockulationszeit zu kurz ist um große Flocken zu bilden; wenn dies geschieht wird der 
Fluss reduziert und das Flockungsmittel hat dann Zeit größere Flocken zu bilden. 
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Mit AquaKLEAR gibt 
es keinen Grund für 
Flockungsmittel, da das von 
der Einheit generierte 
elektrische Feld jegliche 
chemisch flockulierten 
Partikel zersetzt, wie bereits 
oben 
beschrieben! AquaKLEAR ist 
fähig eine kontinuierliche 
Flockulationswirkung zu 
produzieren, wie im Bild 
gezeigt. Das von AquaKLEAR 
auf das Wasser 
angewendete Signal ist 
sinusförmig und lädt jedes 
Schwebeteilchen mit einer 
Ladung, die der Spannung 
zum jeweiligen Zeitpunkt entspricht. Gehen wir von einer Frequenz von 100 kHz und einer 
Wassergeschwindigkeit von 10m/s aus. 

Zeit = [1/Frequenz]/2                  (1/100,000)/2 = 0,000005 Sekunde  

Entfernung = Geschwindigkeit des Wassers * Zeit  10* 0,000005 = 0,00005 m = 0,05 mm 
Wassersegmente von 0,05 mm, die alternativ geladen werden, werden im Ferritring generiert.  
  

Wie oben gezeigt, sind Wassermoleküle bipolar; die Wasserstoffatome haben ihre Elektronen 
an das Sauerstoffatom verloren, und werden auf diese Art positiv geladen; der Sauerstoff hat 
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Elektronen gewonnen, und wird so negativ geladen. Mit dem Verbindungswinkel von 
104,310 beträgt der Radius des Moleküls 1,38 Ångströms (Ångström = 10-8 cm), und der O-H 
Abstand beträgt 0,99 Ångströms. Die H Atome werden so tief in den Sauerstoff eingebettet, 
dass das Molekül fast kugelförmig wird. Alle geladenen Schwebeteilchen, die in der Spanne von 
> 1000 Ångströms liegen, werden, wie oben gezeigt, von Wassermolekülen umgeben. 
Die Ladung der Schwebstoffe wird nach außen reflektiert und andere Teilchen mit 
entgegengesetzter Ladung werden angezogen. Da die Wassermoleküle, so wie sie arrangiert 
sind reines Wasser sind, ist die Leitfähigkeit sehr niedrig (38 Milliardstel mho/cm bei 00 C.). Dies 
hindert die umgekehrten Ladungen der Teilchen daran, ausgeglichen zu werden. Daher können 
große Flocken entstehen. Der von AquaKLEAR generierte Flockulationsprozess ist, ebenso wie 
chemische Flockungsmittel, von Zeit und Bewegung abhängig. Weil AquaKLEAR keine Stoffe 
hinzufügt blockiert der Filter nicht. Im Ergebnis bleibt die Zeit bis zur Flockulation unverändert. 
Wenn diese Zeit nicht verändert wird, verbessert sich auch die Flockulation nicht. Um die Zeit 
zu verlängern muss AquaKLEAR vom Filter weg bewegt werden; vor die Pumpe oder weiter auf 
dem Ansaugrohr. Wenn dies nicht möglich ist, kann es sein, dass der Fluss durch teilweises 
Schließen eines Ventils oder Steigern der Bewegung durch künstliche Mittel eingeschränkt 
werden muss.  
Der Effekt von AquaKlear auf Bakterien  

Osmose  

Was ist Osmose? Osmose bezeichnet das Phänomen wenn Wasser durch eine semipermeable  
Membran fließt, die den Transport von Salzen oder anderen gelösten Stoffen durch sie hindurch 
blockiert. Osmose ist eine fundamentale Erscheinung in allen biologischen Systemen. Es wird auf 
die Wasserreinigung, die Entsalzung, die Abfallstoffbehandlung und viele andere chemische und 
biochemikalische Labor- und Industrieprozesse angewandt.  
Wenn zwei Wassermengen (oder Mengen anderer Lösungsmittel) durch eine semipermeable 
Membran voneinander getrennt sind, fließt Wasser von der Seite niedriger Ionenkonzentration 
zur Seite der höheren Ionenkonzentration. Der Fluss kann durch Anwenden von äußerem Druck 
auf die Seite mit der höheren Konzentration gestoppt oder sogar umgekehrt werden. In solch 
einem Fall wird das Phänomen Umkehrosmose genannt; diese wird bei der Entsalzung 
verwendet. 
Wenn es nur auf einer Seite des Systems gelöste Moleküle gibt, dann wird der Druck, der 
den Fluss stoppt, osmotischer Druck genannt. 
Die Lösungsmittelmoleküle, die es umgeben, dämpfen die Bewegung eines gelösten Moleküls 
innerhalb eines Lösungsmittels. In der Tat wird die Bewegung der gelösten Stoffe gänzlich von 
Schwankungen in den Zusammenstößen mit nahe gelegenen lösenden Molekülen bestimmt. 
Jedoch ist die durchschnittliche thermische Geschwindigkeit des Moleküls die Gleiche, als wenn 
es sich frei in einer Gasphase befände.  
Jedes Mal wenn eine Wand die Bewegung eines gelösten Stoffes verhindert, überträgt sie 
einen Impuls und generiert deshalb Druck. Da die Geschwindigkeit die Gleiche ist wie die eines 
freien Moleküls, ist der Druck der Gleiche wie der Druck eines idealen Gases derselben 
molekularen Konzentration. Demzufolge wird ŘŜǊ ƻǎƳƻǘƛǎŎƘŜ 5ǊǳŎƪ ˉ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ Ǿŀƴϥǘ 
Hoff'sche Gleichung bestimmt  

ˉ Ґ Ŏw¢  
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Wo c die Konzentration der gelösten Moleküle bezeichnet, R ist die Gaskonstante und entspricht 
0,082056 bei M3, atm, Kg Mol und Kelvin, und T ist die absolute Temperatur in Kelvin. Diese 
Formel ist die Gleiche wie die Druckformel eines idealen Gases.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die obenstehende Illustration zeigt verbundene Behälter, die von einer semipermeablen 
Membran getrennt werden. Wenn es in dem Gerät nur Wasser gibt, ist der Füllstand auf beiden 
Seiten gleich. Wenn einer Seite gelöste Moleküle hinzugefügt werden, beginnt das Wasser auf 
diese Seite zu fließen, so dass auf dieser Seite der Füllstand zu- und auf der anderen Seite 
abnimmt.  
  
Das System stabilisiert sich, wenn der vom Unterschied in den Wasserständen generierte 
hydrostatische Druck den osmotischen Druck ausgleicht.  
 

Ŏw¢ Ґ ˊƘ 
ˊ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ŘƛŜ ǿŀǎǎŜǊǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜ Schwerkraft.  
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Die Abbildung oben erläutert die Art, wie die Wassermoleküle sich um eine negativ geladene 
Bakterie herum anordnen. Eine Bakterie die den AquaKLEAR Ferritring passiert, erhält eine 
Ladung, die der gerade im Wasser herbeigeführten Spannung entsprechend, negativ oder 
positiv ist. Die Abbildung oben gilt für eine negative Ladung. Wenn eine positive Ladung erzielt 
wird, ist der Prozess der Gleiche; der einzige Unterschied ist, dass die Wassermoleküle um 
1800 gedreht werden.  

Das Ergebnis dieser Wassermolekülanordnung ist das eine Schicht reinen Wassers die Bakterie 
umgibt. Die osmotische Kraft fügt der Bakterie Wasser hinzu und produziert so einen 
osmotischen Druck, der von der Konzentration der gelösten Stoffe in der Bakterie abhängt. 
Dieser Druck verursacht das Reißen der Bakterienmembran und verursacht somit den 
vorzeitigen Tod des Bakteriums.  

Selbst wenn der osmotische Druck nicht ausreicht um die Membran zerreißen zu lassen, 
unterbrechen das Unterdrucksetzen und die Verdünnung des Zellinneren, sowie der Ausschluss 
aller anderen Mineralien die Stoffwechselprozesse und verursachen den vorzeitigen Tod des 
Bakteriums.  

 
Filterarten  
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Sandfilter sind normalerweise die einfachste Art um Ablagerungen aus dem 
Schwimmbadwasser zu entfernen, da kein Filtereinsatz ausgetauscht werden muss. 

Sandfilter gibt es in vielen verschiedenen Formen und Größen, die alle auf dieselbe Weise 
funktionieren. Sie können aus Stahl, rostfreiem Stahl oder Glasfaser hergestellt werden 
und bestehen alle aus einem Behälter, der eine große Menge Sand enthält.  Das zu filternde 
Wasser wird dann durch den Filter gedrückt, wo Ablagerungen von den Sandkörnern 
aufgefangen werden und nicht hindurch gelangen. Die größten Fremdkörper verbleiben an der 
Oberseite des Filters und feinere Teilchen werden näher am Grund erfasst. Eine Sternkammer 
auf dem Grund des Geräts fängt dann das Wasser auf; dieses wird durch ein Rohr zur Heizung 
geführt. Hier wird es zurück auf die richtige Temperatur gebracht und dann schließlich durch 
Eintrittsöffnungen wieder an den Pool zurückgegeben.  

Die Sandfilter füllen sich schließlich mit Fremdkörpern, die den Widerstand dem Fluss 
gegenüber und so den Druck steigern, was eine Rückspülung notwendig macht. Jedoch können 
die sich anfüllenden Filter dadurch auch wirksamer werden. Zum Beispiel, wenn der Filter 
zunächst Fremdkörper von einer Größe von 50 Mikrometer auffängt, werden später, wenn der 
Filter anfängt zu blockieren eventuellll sogar Teilchen mit einer Größe von 10 Mikrometer 
aufgefangen.  

Der Filterprozess  

Es gibt zwei verschiedene Arten, ein Schwimmbad zu bauen. Eine ist die Verwendung von 
Abschöpföffnungen in der Badmauer. Dieses System wird hauptsächlich in privaten und alten 
kommerziellen Bädern verwendet. In solchen Bädern wird der Wasserstand etwa 150 mm 
unterhalb der Schwimmbadoberkante und auf halber Höhe der Abschöpföffnungen 
gehalten. Dies kann auch beträchtliche Schwankungen in der Badauslastung ausgleichen, ohne 
dass ein Ausgleichstank benötigt wird. Das Wasser wird mit Hilfe der Abschöpföffnungen an den 
Seiten des Pools 'abgeschöpft'. Etwa 80% des zu filternden Wassers wird auf diese 
Weise entfernt; die anderen 20% werden über einen Abfluss am Grund des Pools entfernt. 
Dieses Wasser wird dann zur Pumpe befördert und in den Filter gepumpt, bevor es wieder 
erwärmt und über die Zuflüsse erneut dem Pool zugeführt wird. 

In neueren, Bädern, bei denen die Wasserkante auf einer Höhe mit dem Rand liegt, werden 
Gitter rund um den Fussboden benutzt, und das Wasser wird auf Fussbodenebene gehalten. 
Dies ist komplizierter als die alte Methode des Abschöpfens. Das Wasser ist auf gleicher Höhe 
mit dem Fussboden, d.h. wenn eine große Anzahl von Menschen das Bad betritt, wird ein Anteil 
des Wassers hinausgedrängt. Dieses wird von den vorhandenen Rinnen aufgenommen und 
muss in einem Ausgleichstank gespeichert werden.  
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Um Fremdkörper zu entfernen, wird das Wasser in den Pumpenkorb gespült, der große Partikel 
auffängt. Das Wasser wird dann durch einen Sandfilter und ein Heizgerät gepumpt, bevor es  

 

 

 

 

zurück ins Schwimmbad geleitet wird. Der Korb dient auch dazu, hohe Dosen von Chlor ins 
Schwimmbad einzubringen. Wenn das Chlor dem Korb in einer großen Dosis hinzugefügt wird, 
wird es anschließend durch den Sandfilter gepumpt. Dadurch werden jegliche im Sand 
gefangene Bakterien abgetötet. 

 

Rückspülung  
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Eine Rückspülung wird durchgeführt um Fremdkörper aus dem Filter zu entfernen und diese als 
Abfall zu entsorgen. Dadurch wird der Druck, der sich durch die Fremdkörper, die die Lücken 
verstopfen, aufgebaut hat, verringert. 
  
Für jede Rückspülung wird etwa 10% des Badwassers verwendet, um den Filter auszuspülen. 
Dieses Wasser muss entsorgt und durch neues Wasser ersetzt werden. Das neue Wasser muss 
dann behandelt und auf die richtige Temperatur erhitzt werden, bevor es dem Schwimmbad 
hinzugefügt wird.  

Mit AquaKLEAR wird die Zeit zwischen den Rückspülungen bedeutend gesteigert; das bedeutet 
eine größere Kostenersparnisse, da  die 10% des Pools nicht so häufig wie zuvor ausgetauscht 
werden müssen.  

Die Rückspülung dauert etwa 5 Minuten, kann aber je nach Größe des Bades und des Filters 
variieren.  

Um die Fremdkörper, die vom Sand (in einem Sandfilter) aufgefangen 
wurden loszuwerden, wird die Fließrichtung des Wassers durch den Filter umgekehrt. Dies hebt 
und rührt den Sand in einer sprudelnden Bewegung an der Oberfläche und befreit die 
Fremdkörper aus den Lücken. Das schmutzige Wasser ist normalerweise durch eine Glaskuppel 
am oberen Ende des Filters oder einen durchsichtigen Abschnitt des aus dem Tank kommenden 
Rohrs sichtbar.  

Mit AquaKLEAR werden die feinen Schwebstoffe mit großen Teilchen zusammengeflockt und 
somit auf der Oberfläche des Sandes gestoppt. Der Sand füllt sich nicht mit feinen Fremdstoffen 
und die charakteristische Druckzunahme tritt erst viel später auf. Erfahrungen in diesem Bereich 
haben gezeigt, dass ein Abschalten der Pumpen für einen Zeitraum von 30 Sekunden den 
Abstand zwischen den Rückflüssen vergrößern kann. Die Erklärung ist wie folgt:  
In einem System, in dem die Entfernung zwischen dem AquaKLEAR und dem Filter kurz ist, 
haben die flockulierten Teilchen nicht die Gelegenheit sich zu großen Flocken zu 
verbinden. Im Ergebnis nimmt der Druck dann relativ schneller zu, als in anderen vergleichbaren 
Installationen mit AquaKLEAR. Während der Fluss des Wassers auf die Flocken drückt, können 
die Partikel sich nicht zu größeren Flocken zusammenfügen. Durch Ausschalten der 
Pumpen wird der Druck gemildert, und die Partikel auf der Filteroberfläche verbinden sich zu 
größeren Flocken. Dieser Effekt kann den Druck auf den Filter um bis zu 0,4 Bar reduzieren. 
Allerdings kann man dies wegen des letztendlichen Zerfalls der Flocken nicht über lange 
Zeiträume fortsetzen. Die Zeit zwischen den Rückflüssen kann vervierfacht (oder noch mehr) 
werden, und die Rückflusszeit kann von den üblichen 5-6 Minuten auf 1-2 Minuten reduziert 
werden. Dies kann große Mengen an Wasser einsparen und reduziert somit die Wasserkosten, 
die damit verbundenen Heizkosten, die Entwässerungsgebühren und die chemischen Kosten. 
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Badbetrieb  

Die meisten privaten Bäder und einige kleine kommerzielle Bäder nutzen ein Ventil mit 
fünf Öffnungen zur Flusskontrolle des Wassers. Dieses hat fünf Flusseinstellungen wie: 1: 
Normale Filterung, 2: Rückfluss, 3: Umlauf, usw. Dies eignet sich gut für Leute, die nicht wissen, 
welche Ventile zu öffnen sind um den richtigen Fluss zu schaffen. In großen kommerziellen 
Bädern ist dies jedoch nicht praktikabel und Badbetreiber wissen, welche Ventile zu welchem 
Zeitpunkt geöffnet werden müssen. Daher schalten Sie die Ventile, entsprechend der 
Einstellungen/Strömung die sie benötigen, manuell ein.  

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Schwimmbadtestung 

Die angenehmste Testmethode ist die Verwendung eines Streifentests mit 5 Parametern, die für 
einen regelrechten Badbetrieb notwendig sind. Diese sind als Multiteststreifen oder als 
präzisere Einzelstreifen erhältlich. 

pH-Wert: Der pH-Wert bezieht sich auf den Grad der Säure oder der Alkalität des Wassers und 
wird auf einer Skala von 0-14 gemessen, wobei ein pH von 7 neutral ist. Unter 7 ist Wasser sauer 
und über 7 ist Wasser alkalisch. Schwimmbadwasser und Kurbadwasser sind idealerweise leicht 
alkalisch, bei einem Wert von 7,2-7,8. Chlor und andere Desinfektionsmittel sind wirkungsvoller, 
wenn der pH-Wert im idealen Bereich liegt.  

Gesamtalkalität: Gesamtalkalität (die Menge an vorübergehender und dauerhafter im Wasser 
gelöster Härte). Die Gesamtalkalität bezieht sich auf die Fähigkeit pH-Änderungen zu 
widerstehen. Wasser mit angemessener Gesamtalkalität widersteht breiten Schwankungen im 
pH-Wert, und liefert so eine stabile pH-Umgebung. Wenn Natrium- oder Kalziumhypochlorit als 
Desinfektionsmittel verwendet wird, sollte die Gesamtalkalität zwischen 80-100 Teilen pro 
Million liegen; wenn Dichlor oder Trichlor verwendet wird sollte sie zwischen 100-120 Teilen pro 
Million liegen.  

Gesamthärte: Gesamthärte bezeichnet die Gesamtheit der im Wasser gelösten Mineralien 
(hauptsächlich Kalziumminerale). Die Gesamthärte sollte bei 200-400 Teilen pro Million liegen. 
Wasser mit niedriger Gesamthärte ist korrosiv und kann Korrosion und Lochfraß der Beton- oder 
Mörteloberflächen verursachen.  
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Freies Chlor (Brom): Freies Chlor ist das für Badwasser benötigte Desinfektionsmittel. Die Menge 
an freiem Chlor sollte zu jeder Zeit im optimalen Bereich (1-3 Teile pro 
Million für Schwimmbäder und 3-5 Teile pro Million für Heilbäder) gehalten werden, so dass das 
Bad frei von Bakterien und Algen bleibt. Brom wird in Heilbädern normalerweise mit 4 bis 6 
Teilen pro Million verwendet.  

Gesamtchlor (Gesamtbrom): Gesamtchlor ist die Summe aus freiem Chlor und Chloraminen. 
Idealerweise sind beide Pegel gleich. Während freies Chlor verbraucht wird,  verbindet es sich 
mit Schweiß, Urin und anderen Stoffen im Poolwasser um Chloramine zu formen. Wenn das 
Gesamtchlor höher als das freie Chlor ist, bezeichnet die Differenz den Chloraminpegel im Bad.  
  
Gesamtbrom ist die Summe aus Brom und Bromaminen. Im Gegensatz zu Chloraminen sind 
Bromamine wirkungsvolle Desinfektionsmittel und nicht-reizend!  

 

Zögerliche Badbetreiber  

Es ist nicht überraschend, dass einige Badbetreiber leicht zögerlich sind AquaKLEAR, diese neue 
Methode für Wasseraufbereitung und Bakterienschutz auszuprobieren. Es ist für sie schwer zu 
verstehen, dass obwohl das Maß an Chlor, das sie dem Wasser beifügen, reduziert ist, das Maß 
an freiem Chlor gleich bleibt.  

Da AquaKLEAR nicht-invasiv ist, werden Schwimmbadbetreiber überrascht sein, dass es 
funktionieren kann, da meistens wenn Poolausrüstungen angewendet werden sollen, Rohre 
zerschnitten und Elektroden oder ähnliches in des Rohr eingeführt werden müssen.  

Es gibt einige Empfehlungen die ein Minimalmaß an Rückfluss angeben, das in einem 
Schwimmbad erforderlich sei; daher sehen Poolbetreiber regelmäßigen Rückfluss als wesentlich 
an. Deshalb ist die Versuchung, den Filter zu säubern, vorhanden, selbst wenn AquaKLEAR 
eingebaut wurde und es anhand des Mangels an aufgebautem Druck offensichtlich ist, dass ein 
Rückfluss nicht so oft benötigt wird. Sie müssen davon überzeugt werden, die Häufigkeit dieser 
Handlung zu reduzieren.  

Es kann sein, dass einige örtliche Gesundheitsbehörden das Maß an Bakterien überprüfen 
wollen und besorgt sind bezüglich der Frage, warum eine Verdünnung des Schwimmbadwassers 
nicht notwendig ist. Wenn sie das Schwimmbad überprüfen wird jedoch klar, dass dieses sich in 
einem großartigen Zustand befindet, und dass AquaKLEAR dazu beiträgt das Wasser in einem 
einwandfreien Zustand zu halten. Ein Messwert von Null Bakterien kann regelmäßig erreicht 
werden.  

 

Andere, mit AquaKLEAR verbundene, Vorteile  

Die Kosten, ein Schwimmbad zu betreiben, egal ob es olympische Größe hat oder ein 
privater Pool ist, können nun bedeutend reduziert werden. Die höchsten durch die Verwendung 
von AquaKLEAR erreichten Einsparungen sind unmittelbar durch eine Reduktion des zu 
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verabreichenden Chlors, und innerhalb 1 Woche betreffend der verlängerten Zeit bis zum 
nötigen  Rückflussprozess der Filter, festzustellen.  

Diese neue, bewährte Technik sendet 24Stunden am Tag ein elektronisches Signal direkt in 
das zirkulierende Wassersystem. Dieses Signal spaltet die Chloramine und setzt so freies Chlor 
frei. Einmal angepasst kann sich die Wirkung auf automatische Dosiersysteme innerhalb von 30 
Minuten zeigen. Eine Ersparnis von über 66% zeigt sich in den folgenden Stunden des Betriebs. 
Dies ist jedoch nicht der Hauptvorteil der Technik; der Maximalnutzen ist die mit 
dem Rückwaschprozess von Filtern, die auf Grund von Schwebteilchen regelmäßig gereinigt 
werden müssen, verbundene Kostenersparnis.  Diese Technik wirkt als Flockungsmittel und ihre 
Wirkung wurde unabhängig durch die Wasserforschungsgesellschaft des Vereinigten Königreichs 
bewiesen; eine Kopie des Berichts ist auf Anfrage erhältlich.  

Die Flockulationswirkung hindert die Schwebeteilchen daran, in den Filtersand einzudringen; 
stattdessen sammeln sie sich in grossen Anhäufungen über dem Sand und beeinflussen den 
Fluss durch den Filter nicht. Ein kurzer Rückfluss ist alles, was zur Entfernung dieser flockulierten 
Feststoffe notwendig ist. Deshalb kann die Zeit zwischen den Rückflüssen mit AquaKLEAR um 
einen Faktor von mindestens 3 verlängert werden; außerdem wird die Zeit für den Rückfluss auf 
ein Fünftel reduziert, was Wasser, Abwassergebühren und die dazugehörigen Energiekosten für 
die wiederholte Erhitzung des neu zugeführten Wassers, spart. 
  

AquaKLEAR ist ein sehr kompaktes Gerät, das für den wartungsfreien Betrieb entworfen wurde 
und einfach zwischen der Pumpe und den Filter eingebaut werden kann. Eine Anzahl von 
Geräten, die verschiedene Rohrdurchmesser abdecken, ist verfügbar; diese reichen von <60mm 
- 200mm. Größere Größen sind als Sonderanfertigung verfügbar.  

Besucher des Schwimmbads werden einen beträchtlichen Unterschied bemerken, denn es gibt 
keine schädlichen Wirkungen auf Badebekleidung, der Geruch von Chloraminen ist praktisch 
nicht vorhanden, und es gibt keine Trübung des Pools. All diese Vorteile machen 
das Schwimmbad zu einem attraktiveren Ort, den es sich lohnt zu besuchen, während 
gleichzeitig beträchtliche Einsparungen bei den Betriebskosten erreicht werden.  

Es gibt nach der Installation von AquaKLEAR noch andere nützliche Wirkungen, die Chloroform 
in Schwimmbädern betreffen. Diese werden zur Zeit erforscht und Berichte folgen sobald die 
Forschung Fortschritte macht.  

Ein WRC Bericht zeigt eindeutig, wie AquaKLEAR die Flockulationswirkung erzeugt, die bei der 
Filterung von Fremdkörpern und beim Verlängern der Zeit zwischen den 
benötigten Rückflüssen hilft.  

 

Platzieren des Geräts  

Die Einheit sollte zwischen der Pumpe und dem Filter angebracht werden. Am einfachsten ist 
die Installation für gewöhnlich am Pumpenablaufrohr. Der Standort von AquaKLEAR im 
Zirkulationssystem ist nicht so wichtig wie der des HydroFLOW; solange es vor dem Filter 
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angebracht wird, wird die Flockulation von Feststoffen und leitfähigen flüssigen Molekülen 
innerhalb des Filters erreicht. Dies ist auch die beste Stelle für das Aufgliedern von Chloraminen. 
Unter Umständen ist dies aber nicht die beste Position für den mit HydroFLOW verbundenen 
Entkalkungsprozess. Sollte dieser erforderlich sein, kann ein HydroFLOW vor der Heizung 
angebracht werden. Wenn es unpraktisch ist, den AquaKLEAR hinter der Pumpe anzubringen, 
kann er vor der Pumpe angebracht werden. Dies hat allerdings eine leicht reduzierte 
Wirksamkeit in Bezug auf die Ablagerungsvermeidung zur Folge. Die von der Pumpe 
generierte Bewegung hilft der Flockulation.  

In Bädern mit Rohrsystemen größer als 200mm ist die Bewegung in den Rohren beträchtlich 
reduziert, und die Pumpen sind normalerweise viel größer. Der Fluss in den Rohren ist 
hauptsächlich linear, mit turbulenten Abschnitten nahe der Rohroberfläche. All diese Wirkungen 
kombinieren sich und reduzieren die Zeit bis zur Flockulation.  

Wenn Sie Probleme in Bezug auf Flockulation und Chloraminreduktion bemerken, dann 
sollte die Anlage so weit wie möglich auf dem Saugrohr zurückbewegt werden. Ein Verständnis 
des Badbetriebes und der Betriebsgrundsätze des AquaKLEAR sind für die erfolgreiche 
Einführung dieser wichtigen Entwicklung im Bereich der Wasserbehandlung wichtig.  
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 AquaKLEAR 
 

Einbaukriterien

 
 

Je nach genauer mechanischer Anordnung der Rohrleitungen im Schwimmbad sollte 
AquaKLEAR an einer der folgenden Stellen angebracht werden.  

ω         Idealerweise ist Punkt A* (siehe Text) die beste Stelle für die Anbringung 
ω         Alternativ können zwei Geräte an Punkt B angebracht werden  
ω         Je nach Rohrdurchmesser kann ein Einzelnes an Punkt C angebracht werden  

Sollten Sie irgendwelche Bedenken haben kontaktieren Sie bitte Hydropath. 

 

 


